
Zehn sachkundigeBürger undRats-
mitglieder der FWGOelde besuch-
ten jetzt das „Seniorenzentrum am
Eichendorffpark“ in Stromberg.
Dies geschah als Fortsetzung der
vielfältigen Informationsgespräche,
Vorträge und Begegnungen zum
derzeitigen Schwerpunktthema der
FreienWählergemeinschaft „Leben
undWohnen imAlter“.

Andreas Wedeking, der Leiter des
Alten- und Pflegeheimes, begrüßte
dieGäste aus derKommunalpolitik
zum Rundgang durch die soziale
Einrichtung und dem sich anschlie-
ßenden Rundgespräch. Der Orden
der Schwestern der hl. Maria Mag-
dalena Postel (SMMP), der das
Zentrum betreibt, ist in der Region
Oelde/Wadersloh in der Altenhilfe
sehr aktiv. In Stromberg bietet
SMMP –über dasAltenwohnheim
hinaus – seniorengerechtes Woh-

nen in der Hüfferstraße an. Für die
Mieterinnen und Mieter dieser
Wohnungen ist das Seniorenzen-
trum ein enger Partner.

In der Diskussionmit dem Einrich-
tungsleiter ging es insbesondere um
die heftig umstrittene Forderung
aus der Landes- und Bundespolitik,
dass zukünftig in der Versorgung
von altenMenschen der Grundsatz
„ambulant vor stationär“ zu gelten
habe.

Beeindruckt zeigten sichFWG-Mit-
glieder auch von der regelmäßig
wahrzunehmenden und vielseitig
gestaltetenFort- undWeiterbildung
derMitarbeiterinnen undMitarbei-
ter im Stromberger Seniorenzen-
trum. Fünfzehn Ehrenamtliche un-
terstützendieMitarbeitenden inder
Einzelbetreuung und durch viele
persönliche Besuche.
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